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netPOL
Politische Kommunikation umfasst Politikvermittlung und Politische Bildung 
in der Informationsgesellschaft unter besonderer Berücksichtigung des 
Verhältnisses von Politik und Medien und des Einsatzes neuer Informations- und 
Kommunikationstechnologien, Wahlen und andere Formen politischer Beteiligung 
als zentrales Element der Demokratie, sowie die Vertretung öffentlicher Anliegen und 
Interessen in Politikprozessen.

Das internationale und interuniversitäre Netzwerk Politische Kommunikation netPOL besteht 
seit 2011 als Zusammenschluss der Donau-Universität Krems und der Karl-Franzens-
Universität Graz mit der deutschsprachigen Andrássy-Universität Budapest, der deutschen 
Zeppelin-Universität Friedrichshafen sowie externen NetzwerkpartnerInnen aus dem tertiären 
Bildungssektor. Unterstützt wird das Netzwerk vom Land Niederösterreich durch die 
Gesellschaft für Forschungsförderung Niederösterreich m.b.H..

Die Länder Österreich, Ungarn und Deutschland gelten als tragende Säulen von netPOL und 
decken in Ihrer Zusammenarbeit mit den Partneruniversitäten unterschiedliche Schwerpunkte 
und Expertisen ab. Durch die Implementierung von konkreten multilateralen Lehrprogrammen 
und Forschungsprojekten leistet netPOL die interdisziplinäre Verknüpfung der Themenbereiche 
Politik, Wirtschaft und Medien. netPOL verfolgt das Ziel, im Rahmen seiner Aktivitäten zur 
Stärkung der länderübergreifenden Politik- und Kommunikationswissenschaft beizutragen.

Themenschwerpunkte der Netzwerkaktivitäten sind europäische Politische Bildung, Wahl- 
und politische Beteiligungsforschung, Public Affairs bzw. Lobbying, Medienforschung, 
massenmediale Kommunikation, Strategie- und Netzwerkanalysen sowie Demokratieforschung. 
Diese Themen treffen auf breites Interesse in der Öffentlichkeit und sind ein großes Anliegen 
sowohl seitens der Partnerländer als auch der EU.

Erklärtes Ziel von netPOL ist es, durch die Zusammenarbeit zwischen den NetzwerkpartnerInnen 
und Partneruniversitäten den Lehr- und Forschungsbereich der Politischen Kommunikation 
und Politischen Bildung zu stärken und auszubauen. Kernelement des Netzwerks ist das 
gemeinsame PhD-Programm zum Thema „Zukunft der Demokratie in EU-ropa“.
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Die Donau-Universität Krems ist die führende öffentliche Universität für Weiterbildung in Europa. 
Sie arbeitet mit ihrer Expertise in Lehre und Forschung an der Bewältigung gesellschaftlicher 
Herausforderungen.

Die Universität für Weiterbildung Krems beschäftigt sich in ihrer Forschung mit aktuellen und 
künftigen gesellschaftlichen Herausforderungen. Im Sinne der Transdisziplinarität schaffen 
wir Brücken zwischen der Grundlagenforschung und der Anwendung, zwischen einzelnen 
Disziplinen und insbesondere auch Brücken zur Gesellschaft. Sie verbindet laufende 
Innovation in Forschung und Lehre mit höchsten Standards und führt das Qualitätssiegel der 
AQ-Austria.

Die Karl-Franzens-Universität Graz, gegründet 1585, ist Österreichs zweitälteste Universität 
und mit rund fast 30.000 Studierenden eine der größten des Landes. Zahlreiche herausragende 
WissenschafterInnen, unter ihnen sechs Nobelpreisträger, haben hier gelehrt und geforscht. 
Die geografische Lage begünstigt im Rahmen von Mobilitätsprogrammen und Kooperationen 
mit über 300 Partnerinstitutionen allein in Europa einen regen wissenschaftlichen und 
kulturellen Austausch mit dem südöstlichen Europa.
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Die Zeppelin Universität (ZU) ist eine seit 2003 vom
 Land Baden-W

ürttem
berg staatlich 

anerkannte und vom
 W

issenschaftsrat akkreditierte Stiftungsuniversität. Als „Universität 
zw

ischen W
irtschaft, Kultur und Politik“ lehrt und forscht sie konsequent interdisziplinär, 

individualisiert und international. Sie w
urde m

ehrfach ausgezeichnet: unter anderem
 2011 m

it 
dem

 Bundessieg im
 Förderprogram

m
 „M

ehr als Forschung und Lehre! Hochschulen in der 
G

esellschaft“ vom
 Stifterverband für die Deutsche W

issenschaft und der Stiftung M
ercator 

für ihr besonderes gesellschaftliches Engagem
ent. In den relevanten Rankings w

ird sie seit 
Beginn in der Spitzengruppe geführt.

Das Institut für Strategieanalysen (ISA) w
urde 2007 gegründet. Der Arbeitsschw

erpunkt liegt 
auf Studien und Strategieberatung auf sozialw

issenschaftlicher Datenbasis.
ISA beschäftigt sich dabei hauptsächlich m

it public goods (Politik, M
edien, G

esundheit, 
Um

w
elt/Energie, Bildung, Soziales, usw.) als Them

en der öffentlichen Kom
m

unikation.
Im

 Jahr 2009 w
urde ISA m

it der Koordination für netPO
L beauftragt. Zu den Hauptaufgaben 

gehören die w
eitere Vernetzung, Kom

m
unikation und strukturelle w

ie inhaltliche Koordination 
von netPO

L.

Die Andrássy Universität Budapest w
urde im

 Jahr 2002 als m
ultinationales G

em
einschaftsprojekt 

der Republik Ungarn, der Bundesrepublik Deutschland, der Republik Ö
sterreich, der 

Schw
eiz, des Freistaats Bayern und des Landes Baden-W

ürttem
berg gegründet, und 

begleitet seither den europäischen Erw
eiterungsprozess. Nach dem

 W
illen ihrer G

ründer ist 
die Andrássy Universität Budapest europäisches Leuchtturm

projekt und deutschsprachige 
Begegnungsstätte, sow

ie zugleich eine ungarische und internationale Hochschule. Als eine 
Universität m

it europäischem
 Fokus in Forschung und Lehre beschäftigt sie sich insbesondere 

aus politikw
issenschaftlicher Sicht unter anderem

 m
it europäischen Fragestellungen.

Das Jahr 2011 w
urde in Niederösterreich zum

 Jahr der W
issenschaft ausgerufen. Im

 
Zuge dessen w

urden die beiden Landesgesellschaften Life Science Krem
s G

m
bH und 

NÖ
 Bildungsgm

bH für Fachhochschul- und Universitätsw
esen zur NÖ

 Forschungs- und 
Bildungsgesellschaft (NFB) (2021 in G

esellschaft für Forschungsförderung Niederösterreich 
m

.b.H. um
benannt) verschm

olzen.
Die G

esellschaft, deren Sitz in St. Pölten ist, verfolgt ausschließlich gem
einnützige Ziele, w

ie 
die Förderung der W

issenschaft, Lehre und Forschung und die Aus- und W
eiterbildung von 

M
enschen in Niederösterreich. Eigentüm

er ist das Land Niederösterreich.
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Seit Februar 2013 w

ird in Kooperation m
it der Andrássy U

niversität Budapest das 
Doktorandenkolleg des internationalen und interuniversitären Netzw

erks Politische 
Kom

m
unikation (netPO

L) betrieben. 

Das Program
m

 um
fasst ein vierjähriges Studium

 und setzt den Schw
erpunkt auf Fragen 

der Zukunft der Dem
okratie in den Staaten Europas. Das Kolleg ist interdisziplinär und 

um
fasst neben der Politikw

issenschaft Bereiche der Kom
m

unikationsw
issenschaften, 

der politischen Kom
m

unikation und politischen Bildung.

Die Lehrinhalte des netPO
L-Doktorats sind ähnlich den Forschungsschw

erpunkten der 
netPO

L-M
itarbeiterInnen 

u.a. 
Dem

okratiequalität, 
BürgerInnenbeteiligung, 

politische 
Transform

ation 
post-sozialistischer 

System
e, 

EU-Integration 
und 

Europäisierung, 
nationale und ethnische M

inderheiten in EU-ropa sow
ie Neue M

edien und Europäische 
Ö

ffentlichkeit. Die w
issenschaftlichen Arbeiten der netPO

L-Doktoranden stellen die 
tiefgreifenden Krise der Politik in EU-ropa sow

ie die W
eiterentw

icklung m
oderner 

Dem
okratien in den M

ittelpunkt.

K
O

N
TAK

T
netPO

L K
oordination

D
oktorandenkolleg AU

B Budapest

D
r. C

hristina H
ainzl, M

Sc
E-M

ail: christina.hainzl@
strategieanalysen.at

w
w

w
.netpol.at

Institut für Strategieanalysen
Parkring 12/3/87f
A-1010 W

ien

D
r. C

hristina G
riessler

E-M
ail: christina.griessler@

andrassyuni.hu

w
w

w
.andrassyuni.eu

Andrássy Universität Budapest
Pollack M

ihaly tér 3
H-1088 Budapest



He
ra

us
ge

be
r: 

ne
tP

O
L 

– 
In

te
rn

at
io

na
les

 u
nd

 in
te

ru
ni

ve
rs

itä
re

s 
Ne

tz
w

er
k

Po
liti

sc
he

 K
om

m
un

ika
tio

n
Al

le 
Re

ch
te

 v
or

be
ha

lte
n.

 Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb

eh
alt

en
.

w
w
w.
ne

tp
ol
.a
t


